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Nachrichten aus Brüssel

Freie Arztwahl in Europa 

Zu den zentralen Forderungen der deutschen Zahn -
ärzteschaft im Hinblick auf die bevorstehende
 Europawahl am 7. Juni 2009 zählt ein klares Be-
kenntnis zur freien Arztwahl. Bundeszahnärzte-
kammer (BZÄK) und Bayerische Landeszahnärzte-
kammer fordern außerdem, die freie Berufsaus-
übung stärker zu schützen. Nur der freie Heilberuf
sei in der Lage, die flächendeckende, qualitativ
hochwertige Versorgung mit Gesundheitsdienst -
leis tungen in Europa zu gewährleisten. Daher er-
warten BZÄK und BLZK nicht nur klare Aussagen
zur Dienstleistungs- und Niederlassungsfreiheit,
sondern auch zur Selbstverwaltung im Gesund-
heitswesen. Im Hinblick auf die e-health-Strategie
der Euro päischen Kommission setzt sich die zahn-
ärztliche Berufsvertretung für einen umfassenden
Schutz von Gesundheitsdaten ein. Der Ausbau der
Informations- und Kommunikationstechnologie
in Europa dürfe nicht zur Aufhebung des Daten-
schutzes führen.

Kampagne für gesunde 
Arbeitsplätze  
Mit ihrer Kampagne zur Gefährdungsbeurteilung
will die Europäische Agentur für Sicherheit und
Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz den Prozess 
der Gefährdungsbeurteilung „entmystifizieren“.
Damit soll gezeigt werden, dass die Gefährdungs-
beurteilung nicht notwendigerweise kompliziert,
bürokratisch oder ausschließlich eine Aufgabe für
Experten ist. Die Gefährdungsbeurteilung mit ih-
rer Kompo nente der Arbeitnehmerbeteiligung sei
eines der zentralen Elemente beim Aufbau einer
nachhaltigen Präventionskultur. Folgende Ziele
verfolgt die Agentur unter anderem: Sensibilisie-
rung für die rechtliche Verantwortung sowie die
praktische Notwendigkeit der Bewertung von Risi-
ken am Arbeitsplatz; Ermutigung insbesondere
von Kleinstunternehmen, ihre Gefährdungsbeur-
teilung intern durchzuführen. Weiterhin ist es ein
Anliegen zu vermitteln, dass Gefährdungsbeurtei-
lung der erste Schritt zu systematischem Manage-
ment von Sicherheit und Gesundheitsschutz bei
der Arbeit ist.

Europa: Briefwahl beantragen

Die bayerische Staatsregierung hat im Hinblick da -
rauf, dass der Termin für die Wahlen zum Europä -
ischen Parlament in den Pfingstferien liegt, dazu
aufgerufen, die Möglichkeit zur Briefwahl zu nut-
zen. In einer Presseveröffentlichung hierzu heißt es:
„Der europäische Gesetzgebungsprozess wird von
Bayern verantwortungsbewusst und konstruktiv,
aber auch kritisch begleitet. Die bayerischen Wäh-
lerinnen und Wähler haben es in der Hand, auch
zukünftig für eine angemessene Vertretung baye -
rischer Interessen in der Europäischen Union zu
 sorgen, denn: Die Zahl der bayerischen Abgeordne-
ten im Europäischen Parlament hängt ab von der
Wahlbeteiligung im Freistaat.“ Zentrale Forderun-
gen Bayerns zum Europäischen Einigungsprozess
hat die Staatsregierung unter www.bayern.de ver -
öffentlicht. Was die bayerische Europa-Ministerin
Emilia Müller bewegt, schreibt sie in ihrem Europa-
Blog unter www.europablog.bayern.de.

Bundesärztekammer: Tropische
Krankheiten erreichen Europa
Der Klimawandel führt zur Ausbreitung zahl -
reicher typisch tropischer Krankheiten in Europa.
Darauf hat die Bundesärztekammer hingewiesen.
So erkrankten im Sommer 2007 in Ravenna nahe-
zu 200 Menschen am Chikungunya-Fieber, einer
Krankheit, die zuvor nur bei Reisenden aus den
Tropen nachgewiesen wurde. Auch das West-Nil-
Fieber hat mithilfe von Zugvögeln aus Afrika sei-
nen Weg nach Europa gefunden. Überträger des
Chikungunya-Fiebers und auch des Dengue-Fie-
bers ist die Tigermücke (Aedes albopictus). Eier
 dieser Mücke sind im Jahr 2007 auch erstmals in
Deutschland nachgewiesen worden. „Mit der Rück -
kehr weiterer tropischer Erkrankungen wie der Ma-
laria muss bei einem Fortschreiten der Erderwär-
mung gerechnet werden. Auch die Ausbreitung
klassischer Erreger wie Influenza und andere respi-
ratorische Viren in der Wintersaison oder Durchfall -
erreger in der Sommersaison sind stark vom Klima
abhängig“, berichtet Professor Dr. med. Tobias Welte,
Direktor der Klinik für Pneumologie an der Medizi-
nischen Hochschule Hannover (MHH). Redaktion


